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0 Leh  u des Kirchenrechts von Dr Ad Frantz, d 0
Profeſſor der Rechte an der Univerſität Marburg. Göttingen, Vandenhoeck
und Ruprecht. 1887 XII 322 Seiten in 80 Preis 6.—
3.2, geb M. 7.20 4.46
Der Verfaſſer will beſonders dem Studierenden der Rechte ein hand⸗

liches Lehrbuch bieten, Iun welchem erſelbe das Wiſſenswertheſte der zu
lernenden Diſciplin geſammelt findet, da die ſonſt viel gebrauchten Lehr⸗
hbücher Richter, chulte, Friedberg für dieſen Zweck bereits 3 weit  2  2
läufig geworden wären Des Weiteren hat der Verfaſſer die Theologen uint
uge, in deren Studienplan das Kirchenrecht auffallend vernachläſſiget werde
Zur Klarſtellung muß vor allem bemerkt werden, daß hier nUur Ote⸗
ſtantiſche Theologen denken iſt; für atholiſche Theologen iſt dies uch
nicht geſchrieben. Dabei ſoll nich geleugnet werden, daß alle jene, *  e
über Fragen des proteſtantiſchen Kirchenrechtes ſich kurz und chnell
brientiren wollen, mit Utzen angezeigten Buche greifen önnen.
Die Eintheilung de. Buches ſchlie ich, beinahe hätte ich geſagt enge,
an die auch von andern recipirte Eintheilung des Kirchenrechts von Richter
an, deſſen Titel: „Lehrbuch des katholiſchen und evangeliſchen Kirchenrechts“
paſſend herüberzunehmen geweſen wäre. Zuerſt ird eine geſchichtliche Ent⸗
wicklung der Kirchenverfaſſung Uund des Verhältniſſes von Staat und Kirche
gegeben, daran reiht ſich die Beſprechung der Quellen des Kirchenrechts, der
Verfaſſung Uund der Verwaltung der Kirche, des kirchlichen Lebens und des
Kirchenvermögens. Der proteſtantiſche Standpunkt des Verfaſſers vI ver⸗
hältnißmäßig ſelten, dann freilich ziemlich ſchroff hervor. Die Darſtellung
iſt lichtvoll, der til klar Auf die eueren deutſchen kirchenpolitiſchen Ge⸗
ſetze iſt überall Rückſicht genommen, nich aber auf die öſterreichiſchen Zu
ſtände Einzelheiten richtigzuſtellen verzichte ich

Graz. Univerſitäts-Profeſſor Dr. Rudolf Ritter Scherer.

Commentarius In [Salam prophetam. uetore Josepho II — 1
hauer Pars prior (Cap 1—37) Pars altera (Cap 38—

Paris66) LethielleuX. Gr 80 626 und 528 Preis
Fres 18•50 11 22 kr Wiĩ
Drei Vorzüge eichnen unſeres Erachtens ieſe exegetiſche Arbeit des

gelehrten Verfaſſers aus Der er eſteh darin, daß K., wie kein anderer,
e8 erſtand, das Buch des Größten der Propheten als einheitliches, ſchön
gegliedertes N  erk aufzufaſſen und darzuſtellen. Man leſe nur die den zwei
Haupttheilen des u  Ees, ſowie die den einzelnen Reden vorausgeſchickten
bündigen Uund klaren Inhaltsangaben, Und olge dann dem Verfaſſer auf
merkſam, enn eTL den Zuſammenhang der einzelnen Reden, und der
Glieder jeder Rede In lichtvoller Darſtellung vorlegt, 0 wird man zugeben
müſſen, da  ——. eS gelang, ſeine Haupttheſe, die Einheit des Buches,
glänzen zu beweiſen. Gegenſtand der Satz und Worterklärung ſind


